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Die Inhalte:

▪Klimaschutz/ Klimawandel: 
▪ Aktuelle Entwicklungen

▪ Immobilien sind Verursacher und Betroffene der Klimawandels zugleich

▪Dachflächennutzung: Leitfäden der IG Lebenszyklus Bau 
▪ TeilnehmerInnen/ AutorInnen der Leitfäden

▪ Leitfaden Reflexionsstrahlung (Albedo Effekt) im Gebäudesektor

▪ Leitfaden Dachflächennutzung

▪ CO2- Bewertung verschiedener Dachflächen

▪ Ausblick und Schlussfolgerungen

▪Q&A´s



CO2- und Temperatur haben einen Zusammenhang



CO2- ist „außer Kontrolle“



..und jetzt folgt die Temperatur…



Immobilien sind doppelt betroffen: Verursacher…



… und Betroffene zugleich!



Leitfäden zum Thema die Baubranche im Klimawandel



Der neue Leitfaden 

(November 2023)
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Folgende Unternehmen und Organisationen haben bei 
der Erstellung des Leitfadens mitgewirkt:    DANKE!! 



Positionspapier 2023 + 2022

Positionspapier entstand auf Initiative einer Expert:innengruppe, 
die bereits 2022 ein Positionspapier zum Thema 
Reflexionsstrahlen bzw. die Albedo in der Stadt veröffentlichte. 



Die Albedo 
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Gesamtstrahlung

Reflektierte 
Strahlung

absorbierte 
Strahlung

durchgelassene 
Strahlung

Quelle: eigene Darstellung



Pflanzen wandeln Energie um
Natürliche Klimaanlage
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• Habitate für Tiere

• Sauerstoff

• Wandeln Energie in 

Verdunstungskälte um 

• Sauerstoff

• Binden CO2

• Binden Wasser im 

Erdreich



Reflexionsstrahlen -> Auswirkungen 

• Der urbane Wärmeinseleffekt ist aus wirtschaftlichen, 

ökologischen und gesundheitlichen Gründen problematisch. 

• Aufgrund der Überwärmung erhöht sich der Energiebedarf 

für Raumkühlung. 

• Europa wird bereits in zwanzig Jahren laut ExpertInnen so 

viel Kühlenergie wie Heizenergie brauchen. 

• In Österreich steigt der Stromverbrauch an Hitzetagen 

durchschnittlich um 3 % an (gegenüber dem an normalen 

Tagen mit einem Maximum der Lufttemperatur unter 25°C).

• Darüber hinaus stellt die urbane Überwärmung eine 

Gesundheitsbelastung dar.

Quelle: GRÜNSTATTGRAU



GRÜN-BLAUE INFRASTRUKTUR

© Werner Sellinger

= Strategisch geplantes 
Netzwerk von grünen 
Naturräumen und Gewässern 
(Ökosystemleistungen für 
Mensch und Tier)



Begrünung als Gebäudeoptimierung



DER NUTZEN AUF GEBÄUDEEBENE

Quelle: Pfoser N., Forschungsbericht Gebäude, Begrünung, Energie



Workshop

15.Nov 23



Qualitätssicherung und Normen! 

• Normen L1136, L1131, L1133

• Betriebsgütesiegel seit 2021

• Qualitätskontrollen

• Einhaltung der vereinbarten Normen und Richtlinien, bei der 
Planung und Ausführung

• Zertifizierungen von Produkten und Gebäuden

• Optimierte Gebäudebegrünungen

• Erstberatungen, Greening Check

• Grünfassadenmodul BeRTA - qualitätsgesichert

• Machbarkeitsanalysen und Plausibilitätschecks

21
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MEHRFACHNUTZUNG UND 
KLIMASCHUTZPOTENZIAL



MEHRFACHNUTZUNG UND 
KLIMASCHUTZPOTENZIAL



MEHRFACHNUTZUNG UND 
KLIMASCHUTZPOTENZIAL



NaNu3 Parametrische Planung für ein Nachhaltiges Nutzdach
(Blau, Grau und Grün)
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Quelle: AIT



Berechnungen 
Mehrfach-
nutzung mit 
parametrischem 
System

Quelle: AIT



Zahlen, Daten, Fakten

Quelle: eigene 

Darstellung



• Kombination von Solartechnologie (PV, ST) und Begrünung

DACHBEGRÜNUNG
Solargründächer

© ZHAW, Baumgartner et 

al.
© BuGG © GSG© GSG

nebeneinander übereinander (~30 
cm)

Übereinander (~200cm)vertikal/bi-fazial

Quelle: eigene Darstellung
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SOLARGRÜNDACH & RETENTION

Vegetation

Substrat

Saug- und Kapillarvlies Bügel

Wasserretentionsbox 

WRB 80F
Höhenanpassung

Schutzschicht

Schienenhalterung

Schnellmontageschiene

Bodenplatte

Kapillarsäulen

Retentionsdach Drossel Solar WRB:

Quelle: Optigrün



• Auflastgehaltene Systeme (Substrat, Vegetation)

• Wirkungsgradsteigerung von PV durch Verdunstung

• Doppelte Flächennutzung: Biodiversität & 
Energieerzeugung

DACHBEGRÜNUNG
Solargründächer

Quelle: optigrün



Vertical bifaciales Solargründach

© BuGG

80% Rückhaltung des jährlichen Niederschlags

Silberblättrige Pflanzen (Thymian, Sonnenröschen) 

vermischt mit weißem Kies --> Reflektion: 

Leistungssteigerung von 16%



Winterthur, Schweiz (Forschungsdach)

Quelle: Solarspar, ZHAW Zürich

• Erhöhung der Schichtdicke (15cm) schützt vor 

erhöhter Windlast

• Vertikale Aufständerung

• Bifaciale Solarzellen (produzieren auch bei 

Sonneneinstrahlung auf Rückseite Energie)

• Ausrichtung Ost-West

• --> deutlich reduzierte Probleme wegen 

Ertragsverlust durch pflanzliche Verschattung, 

!aber erhöhte Windlast

• 80% Rückhaltung des jährlichen Niederschlags

• Silberblättrige Pflanzen (Thymian, 

Sonnenröschen) vermischt mit weißem Kies --> 

Reflektion: Leistungssteigerung von 16%

Aktuelle Forschungsprojekte zu PV-Gründächern -

Solarspar

Quelle: Solarfuchs

https://www.solarspar.ch/referenzen/forschungsprojekte/pv-gr%C3%BCndach/
https://www.solarspar.ch/referenzen/forschungsprojekte/pv-gr%C3%BCndach/
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Quelle Bauder



Gründächer

© Optigrün

Quelle VFB



CO₂-EINSPARUNG DURCH 
DACHFLÄCHENNUTZUNG



rein „technischen“ Betrachtung : ein 
Solarthermie-Dach hat das größte CO₂-
Reduktionspotential

• hat, gefolgt von einen PV-Dach und 
schließlich einem Gründach. Diese 
Aussagen sind aber rein 
„technischer“ Natur,

• beschränken sich ausschließlich auf 
CO₂ und ergeben sich hauptsachlich 
aufgrund der verschiedenen 
„technischen

• Wirkungsgrade“ der Umwandlung 
von solarer Strahlung in Warme, 
Strom oder Biomasse.

VERGLEICH



Ein Dach, das gar 
nicht genutzt 
wird, hat die 
schlechteste 
Ausbeute! Jede 
Art der 
Mehrfachnutzung 
hat Vorteile!

FAZIT Q
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• ein Solarthermie-Dach hat das größte CO₂- Reduktionspotential

• Nicht nur rein „technische“ Betrachtung

• „technische Wirkungsgrade“ beachten: solarer Strahlung in Warme, Strom oder 
Biomasse.

• Gründach leistet wesentliche Beiträge für verschiedene andere Themen wie 
Biodiversität, Kühlung des urbanen Mikroklimas, Wasserruckhalt, Ressourcenschutz und 
den Lebensraum für Menschen und Tiere darstellt

• Themen aber nicht leicht quantifizierbar 

• ein Dach, das gar nicht genutzt wird, hat die schlechteste Ausbeute! Jede Art der 
Mehrfachnutzung hat Vorteile!

Interpretation und Empfehlung
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